
Jahresrückblick 2014 

Gemeindebibliothek Ismaning erhält Lesezeichen-Preis 2014! 

 

Die Gemeindebibliothek Ismaning ist glücklicher Gewinner des Lesezeichen-Preises 

2014. Die Bibliothek wurde für ihre außergewöhnlichen Leistungen im Kinder- und 

Jugendbereich, speziell für die Leseförderung, von Vertretern von Bayernwerk, der 

Landesfachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen und dem St. Michaelsbund 

neben 49 weiteren Bibliotheken ausgezeichnet und erhält 1000,- € für neue Kinder- 

und Jugendmedien. 

Gesponsert werden die 1000,- € von Bayernwerk. „Öffentliche Büchereien haben die 

wichtigen Aufgaben, Kindern Freude am Lesen zu vermitteln, sie an neue Medien 

heranzuführen und sie bei der Entwicklung einer eigenen Persönlichkeit zu 

unterstützen. Sie sind die tragenden Säulen einer für die Leseförderung 

unverzichtbaren Infrastruktur“, so begründet Bayernwerk sein Engagement. 

Wir freuen uns sehr über diesen Preis und möchten uns bei all unseren 

Kooperationspartnern, wie Krippen, Kindergärten, Schulen und Horten, bedanken 

und hoffen auf weitere gute Zusammenarbeit! 

Angelina Pendele 

Kinder- und Jugendbuchabteilung 

 

Autorenlesung mit Rupert Neudeck „Radikal leben“ am Dienstag 16. Dezember 

2014, 19.30 Uhr im Kultur- und Bildungszentrum Seidl-Mühle, Mühlenstraße 15, 

Blackbox 

Sein Lebensthema: Radikalität. Sein Lebenswerk: Komitee Cap Anamur / Deutsche 

Notärzte e.V., Grünhelme e.V. Seine Helden: Menschen, die im Widerstand gegen 

Missstände ihr Leben riskieren. Seine Botschaft: Die Tugend des Widerstands darf 

nie verschwinden. Mit dieser brisanten Streitschrift im Sinne eines Stéphane Hessel 

macht der Journalist und Theologe Rupert Neudeck eindringlich deutlich, wie aktuell 

und überlebensnotwendig gelebter Widerstand, radikales Umdenken und mutiges 

Eingreifen sind – für die Gesellschaft und für jeden Einzelnen. Schluss mit Folter, 

Diskriminierung und Verschwendung. Schluss auch mit einem Glauben, der an der 

Wirklichkeit der Menschen vorbei existiert. Hin zu einer Religiosität jenseits von 

Kirchengebäuden, Gewändern, Weihrauch und Myrrhe. 

Rupert Neudeck ist promovierter Theologe und Journalist. 1979 gründete er 

zusammen mit seiner Frau Christel das Komitee Cap Anamur / Deutsche Notärzte 



e.V. und 2003 die Organisation Grünhelme e.V., die sich unter anderem für den Bau 

von Schulen in Afghanistan einsetzt. Er ist Träger des Cavalarie-Ordens von 

Somalia, der Theodor-Heuss-Medaille, des Bruno-Kreisky-Menschenrechtspreises, 

des Erich-Kästner-Preises und des Preises der Stiftung UNESCO – Bildung für 

Kinder in Not. 

Eine Kooperation von vhs Ismaning und Gemeindebibliothek. 

 

Dr. Peter Felixbergers Buchempfehlungen „Die besten Sachbücher des 

Jahres“ am Montag 1. Dezember 2014, 19.30 Uhr in der Gemeindebibliothek 

Ismaning Mühlenstraße 17, Lesecafé 

Unermesslich viele Bücher gibt es, die unser Wissen mehren und unser Denken 

weiten wollen – aber nur wenige sind sehr empfehlenswert. Der Sachbuchlektor, 

Kritiker und Autor Peter Felixberger wühlt sich von Berufs wegen durch viele 

Neuerscheinungen. An diesem Abend stellt er die aus seiner Sicht interessantesten 

Sachbücher des Jahres vor – ideale Geschenktipps für weihnachtsgeplagte 

Menschen. Als Chefredakteur des neu aufgelegten legendären „Kursbuch“ wird er 

natürlich auch kurz über die aktuellen Ausgaben berichten. 

Felixberger gilt als einer der führenden deutschen Publizisten auf dem Gebiet der 

Beschreibung wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Transformation. Er arbeitete für 

die SZ als Journalist und Buchkritiker sowie für verschiedene Verlage als Lektor und 

Programm-Macher. 

Eine Kooperation von vhs Ismaning und Gemeindebibliothek. 

 

Autorenlesung mit Johanna Alba und Jan Chorin „Hosianna!“ am Mittwoch 26. 

November 2014, 19.30 Uhr im Kultur- und Bildungszentrum Seidl-Mühle, 

Mühlenstraße 17, Lesecafé Bibliothek 

Es weihnachtet in Rom. Der Geruch nach Zuckerwatte und Apfelsinen liegt in der 

Luft, Touristen und Einheimische freuen sich in seltener Einigkeit auf die besinnlichen 

Tage. Nur Papst Petrus II., Herrscher über die Weihnachtshauptstadt der 

Christenheit, steht mächtig unter Strom. Und das liegt nicht nur am stressigen 

Pflichtprogramm des Heiligen Vaters, auch seine älteren Schwestern bereiten ihm 

Kopfzerbrechen. Die beiden Damen sind höchst alarmiert: Einer der Mitbewohner in 

ihrem alten Palazzo, ein junger spanischer Priester, ist unter mysteriösen Umständen 

verschwunden. Natürlich lässt es sich Petrus nicht nehmen, höchstpersönlich zu 

ermitteln … 

Johanna Alba ist Kulturjournalistin und Kunsthistorikerin. Sie hat in Rom studiert und 

dort in einer Künstler-WG gleich hinter dem Vatikan gewohnt. Heute schreibt sie für 

verschiedene namhafte Magazine über Literatur, Kunst und Geschichte. Jan Chorin 

ist Historiker und hat sich auf europäische Religions- und Geistesgeschichte 

spezialisiert. Die Autoren sind verheiratet und leben mit ihren beiden Kindern in 

München. „Hosianna!“ ist ihr dritter Papst-Krimi. 



Autorenlesung mit Marc Engelhardt „Heiliger Krieg – heiliger Profit. Afrika als 

neues Schlachtfeld des internationalen Terrorismus“ am Mittwoch 19. 

November 2014, 19.30 Uhr im Kultur- und Bildungszentrum Seidl-Mühle, 

Mühlenstraße 15, Blackbox 

Afrikanische Terroristen machen Schlagzeilen: mit der Entführung hunderter 

Schülerinnen, Bombenanschlägen auf Einkaufszentren oder mittelalterlichen 

Schauprozessen vor laufenden Kameras für den eigenen YouTube-Kanal. Was 

hinter Gruppen wie Boko Haram, al-Shabaab oder al-Qaida steckt, berichtet Marc 

Engelhardt, der seit mehr als zehn Jahren u. a. für die ARD in Afrika unterwegs ist. 

 

Autorenlesung mit Marta Donato „Veroneser Finale“ am Donnerstag 13. 

November 2014, 19.30 Uhr im Kultur- und Bildungszentrum Seidl-Mühle, 

Mühlenstraße 17, Lesecafé Bibliothek 

In ihrem ersten Fall ermitteln die befreundeten Kommissare Antonio Fontanaro aus 

Verona und Georg Breitwieser aus Traunstein in der Welt der Reichen und Schönen. 

Frauenheld und Promi-Gynäkologe Fabrizio Talenti wird auf perfide Art in seiner 

Privatklinik ermordet. Als auf dem Oktoberfest ein weiterer Veroneser eines 

unnatürlichen Todes stirbt, der mit seinen Freunden Urlaub im Chiemgau machte, ist 

Breitwiesers Spürsinn gefragt … 

 

Autorenlesung mit Constanze Kurz „Arbeitsfrei. Eine Entdeckungsreise zu den 

Maschinen, die uns ersetzen“ am Mittwoch 12. November 2014, 19.30 Uhr im 

Kultur- und Bildungszentrum Seidl-Mühle, Mühlenstraße 15, Blackbox 

Wie werden wir morgen arbeiten? Welche Umbrüche und Verwerfungen kommen auf 

uns zu? Sind wir Menschen zwangsläufig die Verlierer in der Maschinenwelt, oder 

haben wir die Chance, neue, positive Lebensbedingungen zu gestalten? 

Diese Fragen bewegen immer mehr Menschen, und doch wissen wir viel zu wenig 

darüber, wie die Arbeitswelt heute und in Zukunft tatsächlich aussieht. 

Eine Kooperation von vhs Ismaning und Gemeindebibliothek. 

 

Autorenlesung mit Dr. Barbara Distel „Nach dem Untergang. Die ersten 

Zeugnisse der Shoah in Polen 1944-1947“ am Montag 10. November 2014, 19.30 

Uhr im Kultur- und Bildungszentrum Seidl-Mühle, Mühlenstraße 15, Blackbox 

Überlebende der Ghettos und Lager fanden sich im Sommer 1944 in der Zentralen 

Jüdischen Historischen Kommission zusammen. Sie begaben sich auf Spurensuche 

des Judenmords, sicherten Beweise für den Untergang der Ghettos in Warschau, 

Bialystok und Wilna, für die Vernichtung der jüdischen Stetl, das Geschehen in den 

Vernichtungslagern Belzec, Sobibór und Treblinka. 

Erstmals ist jetzt in deutscher Sprache eine Auswahl von 12 Texten veröffentlicht, die 

zwischen 1944 und 1947 entstanden und damals auf Polnisch oder Jiddisch 

erschienen sind: Die Berichte dieser Zeitzeugen der frühen Stunde sind einmalige 

Dokumente des Holocaust, ebenso authentisch wie ergreifend. 



Dr. h. c. Barbara Distel leitete über 30 Jahre die KZ-Gedenkstätte Dachau und ist 

Herausgeberin der renommierten „Dachauer Hefte“ und zahlreicher weiterer 

Publikationen zu Themen des Dritten Reiches. Die für ihre Arbeit mehrfach 

ausgezeichnete Historikerin wird als Mitherausgeberin diese frühen Zeitzeugentexte 

vorstellen und einordnen. 

Eine Kooperation von vhs Ismaning und Gemeindebibliothek. 

 

Autorenlesung mit Prof. Dr. Wolfgang Schuller „Wiedervereinigung“ am 

Donnerstag 6. November 2014, 19.30 Uhr im Kultur- und Bildungszentrum 

Seidl-Mühle, Mühlenstraße 15, Blackbox 

Die deutsche Revolution 1989 war die erste gelungene Revolution in Deutschland. 

Begonnen unter großen Gefahren, waren doch ihr gewaltloser Verlauf und ihr 

friedliches Ende bespiellos in der europäischen Geschichte. Wolfgang Schuller, einer 

der renommiertesten westdeutschen DDR-Kenner, zeichnet das große Panorama 

dieser einzigartigen Epoche, von den ersten Demonstrationen in der Provinz bis zur 

staatlichen Vereinigung am 3. Oktober 1990. 

Eine Kooperation von vhs Ismaning und Gemeindebibliothek. 

 

Veranstaltung für Kinder „Olchi-Fest. Müll kann man doch essen, oder?“ am 

Mittwoch 22. Oktober 2014, ab 16.00 Uhr im Kultur- und Bildungszentrum Seidl-

Mühle, Mühlenstraße 19, Großer Saal 

Wer die Olchis sind? Sie dürfen alles, was sie wollen. Am liebsten essen sie Müll, 

reiten auf einem Drachen und feiern jeden Tag Geburtstag. Sich einen Nachmittag 

lang wie ein echter Olchi fühlen konnte man bei der tollen Mitmachaktion rund um die 

kleinen grünen Gestalten. Alle Kinder zwischen 4 und 8 Jahren, die Lust hatten, eine 

Olchi-Geschichte zu hören und danach nach Herzenslust zu basteln, malen oder 

rätseln, waren willkommen. 

 

Bücher- und Spielsachenflohmarkt am 11. Oktober 2014 von 9.00 bis 12.00 Uhr 

Allen Schnäppchenjägern, die immer wieder gerne nach Büchern und Spielsachen 

suchen, bietete sich am Samstag, 11. Oktober 2014 zwischen 9.00 und 12.00 Uhr 

die Gelegenheit, auf ihre Kosten zu kommen. 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene hatten ihre Bücher und Spielsachen zum 

Verkauf anboten. 

Auch aussortierte Bücher der Gemeindebibliothek konnten an diesem Tag zu 

geringen Preisen erworben werden. 

 

 



Autorenlesung mit Sven Görtz „Die Prophezeiung von Bad Löwenau“ am 

Mittwoch 8. Oktober 2014, 19.30 Uhr im Kultur- und Bildungszentrum Seidl-

Mühle, Mühlenstraße 19, Großer Saal 

In dieser Krimi-Show performte Sven Görtz spielend und singenderweise seinen 

aktuellen Roman mit allem, was dazugehört: den Figuren und ihren Stimmen, den 

Stimmungen, den Atmosphären. Das ergabt eine literarische One-Man-Show mit 

Musik. 

Im Mittelpunkt stehen die beiden Ermittler Hauptkommissar Christoph Rubin und der 

Journalist Carl Bernstein. In ihrem dritten Fall geht es mysteriös zu, und sie erleben, 

wie eine mittelalterliche Prophezeiung ihre Stadt Bad Löwenau an den Rand 

des Zusammenbruchs treibt. Der Weissagung zufolge kündigen Zeichen wie tote 

Vögel, Sturm und Regen kommendes Unheil an. Als dann ein geheimnisvoller 

Fremder auftaucht, überschlagen sich die Ereignisse. Denn mit dem Fremden kommt 

der Tod in die Stadt. 

2013 erschienen mit „Da liegt ein Toter im Brunnen“ und „Da haben wir den Salat“ 

die ersten Bände seiner Krimiserie um die Ermittler Christoph Rubin und Carl 

Bernstein aus der fiktiven Stadt Bad Löwenau. 

1967 geboren, verbringt Sven Görtz seine Kindheit im Westerwald und studiert 

danach Philosophie in Gießen. Die HR-Hörbuchbestenliste zeichnete Görtz für seine 

außergewöhnliche Hörbuch-Performance „Unter dem Milchwald“ aus. Mit über 

300.000 verkauften Hörbüchern zählt er zur ersten Riege der 

deutschen Hörbuchsprecher. 

 

Abschlussfest des Sommerferien-Leseclubs 2014 – ein voller Erfolg! 

Bis auf den letzten Platz waren am 1. Oktober die 200 Stühle im Großen Saal des 

Kultur- und Bildungszentrums Seidl-Mühle besetzt. Mit fieberhafter Spannung 

warteten die Teilnehmer im Alter von 6 bis 14 Jahren auf die große Verlosung der 

Preise des Sommerferien-Leseclubs 2014. Bis die Gewinner aber gezogen wurden, 

durften die Zuschauer noch der Trioband „The Universe“ von der Musikschule 

Ismaning lauschen. Schöne Rocklieder und –balladen spielte und sang an der E-

Gitarre Stefan Deimel, begleitet von Marcel Sydoh am Schlagzeug und Rafael Belor 

am E-Bass. Danach begeisterte der Erzähl- und Zauberkünstler Klaus Adam mit in 

die Erzählungen eingebunden Zaubertricks. Vor Beginn und auch während der 

Veranstaltung konnten die Kinder an der von der Jugendfreizeitstätte ZAP 

bereitgestellten Buttonmaschine ihre individuellen Lieblingsbuttons herstellen. Die 

Mitarbeiter des ZAP, Anna Kukuk und Nikolaus Wischnitzki, sowie die Leiterin der 

regionalen Jugendarbeit Ismaning, Astrid Hummeltenberg, hatten alle Hände voll zu 

tun, um die vielen Buttons durch die Buttonmaschine zu jagen. Unterstützt wurden 

sie dabei von Jugendlichen, die das Freizeitangebot der Jugendfreizeitstätte ZAP 

regelmäßig in Anspruch nehmen. Als dann der Erzählkünstler Klaus Adam die Dritte 

Bürgermeisterin Luise Stangl hinsichtlich ihrer Lesegewohnheiten aus ihrer Kindheit 

interviewte, spürten die Kinder, dass langsam der Höhepunkt, die Verlosung, nahte. 



Die Dritte Bürgermeisterin Frau Stangl brillierte als Glücksbringerin und zog die 31 zu 

vergebenden Preise. Herr Adam machte die Auflösung der gezogenen Namen noch 

spannender, indem er das Publikum beim Erraten der Namen miteinbezog. Den 

Hauptgewinn, einen Eintritt in die Western City Dasing, gewann Valentin Freund. 

Nach der Hauptverlosung wurden noch 6 Vielleser ausgezeichnet. Anna-Maria 

Berger hat mit 58 gelesenen Büchern den 1. Vielleserpreis gewonnen. 

Insgesamt war der diesjährige Sommerferien-Leseclub ein voller Erfolg. Es haben 

184 Kinder und Jugendliche teilgenommen und in einem Zeitraum von nur 62 Tagen 

1.360 Bücher gelesen. Von den 184 Kindern und Jugendlichen sind allein 152 

Schüler an einer der Ismaninger Grundschulen. Das freute besonders die 

Rektorinnen Frau Auer-Kiehlbrei von der Grundschule an der Camerloher Straße und 

Frau Höfner von der Grundschule am Kirchplatz, die beide sehr gespannt das 

Programm und die Verlosung verfolgten. Auch Frau Fritsch, stellvertretend für den 

Realschuldirektor Herrn Robl zu Gast, sah bei der Abschlussveranstaltung mit 

Begeisterung zu. 

 

Autorenlesung mit Anette Hinrichs „Das siebte Symbol“ am Donnerstag 25. 

September 2014, 19.30 Uhr im Kultur- und Bildungszentrum Seidl-Mühle, 

Mühlenstraße 17, Lesecafé Bibliothek 

Der Leichenfund am Hamburger Rondeelteich versetzt die Anwohner in Angst und 

Schrecken. Erste Spuren führen Kriminalkommissarin Malin Brodersen und ihre 

Kollegen vom LKA erst zu einer Elite-Hochschule für Rechtswissenschaften, bevor 

sie in die höchsten Kreise der Hamburger Gesellschaft vorstoßen und in tiefste 

Abgründe der menschlichen Seele blicken. Ein dramatischer Fall, der für die 

Protagonistin zu einer persönlichen Zerreißprobe wird. 

 

Prof. Reimer Gronemeyer 

Das 4. Lebensalter – Demenz ist keine Krankheit 

In Deutschland gibt es ca. 1,3 Millionen demente Menschen. Reimer Gronemeyers 

Buch „Das 4. Lebensalter“ beschreibt ihren schwierigen Alltag und den ihrer 

Angehörigen und fordert einen Perspektivwechsel. Er sagt, die Medizin könne das 

Problem nicht lösen, vielmehr brauche es eine Strategie gegen die sozialen Folgen 

von Demenz. 

 

Autorenlesung mit Alfred Riepertinger „Mein Leben mit den Toten“ am 

Donnerstag, 03. Juli 2014 um 19.30 Uhr im Kultur- und Bildungszentrum Seidl-

Mühle, Mühlenstraße 15, Blackbox 

Auf seinem Tisch lagen die Leichen von Strauß, Moshammer und den beiden 

Mädchen, die in Krailling getötet wurden: Der Münchner Oberpräparator hat mehr als 

25.000 Tote gewaschen und eingesargt, seziert und wieder fachgerecht zugenäht, 

geschminkt, einbalsamiert oder plastiniert. Heute liest er aus seinem Buch und 

spricht über seine Arbeit. 



Eine Kooperation von vhs Ismaning und Gemeindebibliothek. 

 

Autorenlesung mit Dr. Werner Bartens „Glückliche Kinder“ am Mittwoch , 04. 

Juni 2014 um 19.30 Uhr im Kultur- und Bildungszentrum Seidl-Mühle, 

Mühlenstraße 19, Großer Saal 

Es gibt gefühlte 287.000 Ratschläge und Empfehlungen zum richtigen Umgang mit 

Kindern. Viele davon entsprechen weder medizinischen noch psychologischen oder 

pädagogischen Erkenntnissen. Eltern werden dadurch schnell eingeschüchtert und 

halten sich oft für Erziehungsversager. Lassen Sie sich nicht verrückt machen! 

Werner Bartens räumt auf mit Vorurteilen und Erziehungsmythen. Er nimmt den 

Müttern und Vätern ihre Unsicherheit und trägt zusammen, was Kinder zu starken, an 

Körper, Seele und Geist stabilen Menschen heranreifen lässt, die in der Lage sind, 

jahrzehntelang den Stürmen des Lebens zu trotzen. Bartens begründet auf der Basis 

neuester Forschungen, weshalb Eltern sehr oft einfach ihrem Bauchgefühl folgen 

können. Denn entspannte Eltern haben starke Kinder. 

Dr. med. Werner Bartens ist Leitender Redakteur im Wissenschaftsressort der 

Süddeutschen Zeitung und schreibt die Kolumne „Medizin und Wahnsinn” in der 

Wochenendbeilage der SZ. Er wurde mehrfach mit renommierten 

Journalistenpreisen ausgezeichnet. 2009 wurde Bartens von einer 50-köpfigen Jury 

aus Print-, Rundfunk- und Online-Journalisten zum „Wissenschaftsjournalisten des 

Jahres” gewählt. 

Eine Kooperation von vhs Ismaning und Gemeindebibliothek. 

 

Autorenlesung mit Matthias Drobinski „Kirche, Macht und Geld“ am Mittwoch, 

07. Mai 2014 um 19.30 Uhr im Kultur- und Bildungszentrum Seidl-Mühle, 

Mühlenstraße 15, Blackbox 

Die Kirchen, katholisch wie evangelisch, sind Deutschlands größte Institutionen und 

die zweitgrößten Arbeitgeber nach dem Öffentlichen Dienst. Spielt Religion in einem 

säkularisierten Land noch eine Rolle? Wäre eine strikte Trennung von Staat und 

Kirche gut? Drobinski zeigt in seinem Vortrag, warum es gut ist, wenn Staat und 

Religionen kooperieren. 

Eine Kooperation von vhs Ismaning und Gemeindebibliothek. 

 

Autorenlesung mit Leonhard F. Seidl „Genagelt“ am Donnerstag, 10. April 2014 

um 19.30 Uhr im Kultur- und Bildungszentrum Seidl-Mühle, Mühlenstraße 17, 

Lesecafé 

Freddie Deichsler war schon lange nicht mehr im oberbayerischen Isental, wo er 

aufgewachsen ist. Und jetzt das: Sein Schulfreund Korbinian Brandner wurde in 

Tracht an den „Schwammerl“ genagelt – DAS Symbol für den Kampf gegen die 

Isentalautobahn. Deichsler will wissen, wer Brandner so brutal umgebracht hat – und 

das nicht nur, weil er selbst der Hauptverdächtige ist … 



Leonhard F. Seidl ist in der Nähe des oberbayerischen Isentals aufgewachsen und 

lebt heute mit seiner Frau und seinen zwei Kindern in Nürnberg. Genau wie sein 

Ermittler Freddie Deichsler erkundeten Seidl und sein Sohn in der Elternzeit das 

Isental. Über sein Debüt „Mutterkorn“, das 2011 erschien und bei Lesungen in ganz 

Deutschland präsentiert wurde, urteilte die Süddeutsche Zeitung: „Schnell, 

spannend, glaubhaft.“ Die Geschichte in „Genagelt“ ist hochaktuell, süffig und 

hintersinnig. 

 

Autorenlesung mit Jörg Baesecke „Papier.Krieg“ am Freitag, 04. April 2013 um 

20.00 Uhr im Kultur- und Bildungszentrum Seidl-Mühle, Mühlenstraße 15, 

Blackbox 

Wie schmeckt Stalintorte? Was ist Horst-Wessel-Wurst? Wer fürchtet sich vor 

Haubenlerchen? Mit Hilfe von Papier, von Feldpost und Notgeld, kleinen Pop-Up-

Bühnen, schattenhaften Drucken und scharfen Schnitten öffnet sich hier ein 

Rückblick aufs 20. Jahrhundert: unvollständig und selten chronologisch, dafür 

persönlich und genau. Komisch, tragisch und poetisch. Ein Treffen unter dem 

winterlichen Orion, das Kratzen an verbranntem Toast, eine Karte mit 25 erlaubten 

Worten, ein Witz um die holländische Königin Wilhelmina – historisch mag es 

unbedeutend sein, doch auf der Bühne wirkt alles zusammen und webt ein 

Erinnerungsmuster ganz eigener Art. 

Jörg Baesecke ist – zusammen mit seiner Frau Hedwig Rost – seit über 25 Jahren 

als Bühnenerzähler und Miniaturtheaterspieler tätig. Ihre bekannteste Produktion ist 

die „Kleinste Bühne der Welt“. 

Funde im Nachlass seiner Eltern gaben den letzten Anstoß zu diesem Projekt. 

Entsprechend stehen die 30er und 40er Jahre im Mittelpunkt, mitsamt den Schatten, 

die sie auf die Nachkriegszeit warfen, auf eine Kindheit zwischen Bombentrichtern 

und Baustellen, zwischen Lurchi- und Landserheften. 

Eine Kooperation von vhs Ismaning und Gemeindebibliothek. 

 

Autorenlesung mit Werner Färber „Ungereimtheiten“ am Donnerstag, 27. März 

2014 um 19.30 Uhr im Kultur- und Bildungszentrum Seidl-Mühle, Mühlenstraße 

17, Lesecafé 

Mit fortschreitendem Programm entlockt der Autor immer häufiger ein Raunen. Wenn 

die Winzerin den hinterlistigen Winzer zur Strecke bringt, die arglose alte Dame 

einen Trickbetrüger überlistet, der Fallschirmspringer nach Absturz eine gute 

Reinigung benötigt oder der greise Autonarr sein Auto mit einer Geschwindigkeit, die 

dem Mehrfachen seines Alters entspricht, in die Landschaft setzt, bleibt dem 

Publikum auch schon mal das Lachen im Halse stecken. Je später der Abend, desto 

fieser und böser die Spaßlyrik des Vortragenden. Hintersinnige, ironische, politische, 

alltägliche, mörderische, erotische … Spaßlyrik, die schon häufig mit Werken von 

Ringelnatz, Busch, Erhardt, Jandl, Roth oder Loriot verglichen wurde. 

Der Autor flüstert, brüllt, schnauft, schnaubt, krächzt und leidet mit seinen 

merkwürdigen Tieren und absonderlichen Charakteren. Zweideutigkeiten wechseln 



sich ab mit gemeinen, entlarvenden oder gar philosophischen Inhalten. In 

Überleitungen plaudert Werner Färber aus der Reimschmiede und gibt amüsante 

Einblicke in Arbeit und Reisen des Dichters. 

 

Autorenlesung mit Monika Peetz „Die Dienstagsfrauen zwischen Kraut und 

Rüben“ am Donnerstag, 20. März 2014 um 19.30 Uhr im Kultur- und 

Bildungszentrum Seidl-Mühle, Mühlenstraße 17, Lesecafé 

Genervt von schlechter Luft, ewiger Parkplatzsuche und Baulärm vor ihrer Kölner 

Wohnung, beschließt Kiki, mit ihrer Familie aufs Land zu ziehen. Nicht irgendwohin, 

nein, Kiki hat natürlich einen Plan: Auf einer Reise durch Mecklenburg-Vorpommern 

hat sie sich in ein leerstehendes Schulgebäude verliebt. Und sofort ist ihr klar: Hier 

eröffnet sie ein Bed & Breakfast für gestresste Stadtleute. Auf halber Strecke 

zwischen Berlin und Hamburg gelegen, entpuppt sich das Haus als Bauruine. Drei 

Wochen vor der Eröffnung muss Kiki einsehen: Sie schafft es nicht alleine. In den 

Gästezimmern sieht es aus wie Kraut und Rüben, dafür herrscht in den Beeten, in 

denen Bio-Gemüse für die Gäste wachsen soll, noch gähnende Leere. Da hilft nur 

eines: die Dienstagsfrauen-Clique. Statt zur feierlichen Eröffnung reisen sie nun an, 

um tatkräftig anzupacken. Jede schleppt natürlich ein Stück von ihrem Alltag mit. 

Außer Caroline, die hat gleich einen Mann im Schlepptau, der ihr allerdings gar nicht 

geheuer ist … 

Monika Peetz studierte Germanistik, Kommunikationswissenschaften und 

Philosophie in München. Nach Ausflügen in die Werbung und ins Verlagswesen war 

sie Dramaturgin und Redakteurin beim BR. Seit 1998 ist sie Drehbuchautorin in 

Deutschland und den Niederlanden. 

 

Autorenlesung mit Franz Kotteder „Billig kommt uns teuer zu stehen“ am 

Dienstag, 18. März 2014 um 19.30 Uhr im Kultur- und Bildungszentrum Seidl-

Mühle, Mühlenstraße 15, Blackbox 

Hauptsache billig! Der Wunsch der Verbraucher ist auch die Devise der Produzenten: 

Je billiger eine Ware produziert und eingekauft wird, umso größer der Gewinn für 

Unternehmen und Handel. Kotteder deckt auf, wie Drahtzieher und Profiteure des 

Billigwahns agieren und welchen Preis wir alle dafür zahlen. Er zeigt, was schleunigst 

geändert werden muss. 

Eine Kooperation von vhs Ismaning und Gemeindebibliothek. 

 

Veranstaltung für Kinder „Ein frecher Kater und viel Chaos – Mitmachaktion 

rund um Pettersson und Findus“ am Mittwoch 12. und Donnerstag 13. März, ab 

16.00 Uhr im Kultur- und Bildungszentrum Seidl-Mühle, Mühlenstraße 19, 

Großer Saal 

12. und 13. März 2014: Die Gemeindebibliothek Ismaning hatte wieder geladen, und 

gut 160 Kinder und Erwachsene fanden sich insgesamt ein zu den beiden Festen im 

Großen Saal der Seidl-Mühle. Motto des Kindernachmittagsspezialangebots der 



Bücherei war diesmal „Pettersson und Findus“, Titel einer Bilderbuchreihe, die man 

mittlerweile zu den Kinderbuch-Klassikern zählen darf. 

In den Geschichten von Sven Nordqvist stehen ein alter Mann, Pettersson, und ein 

ihm zugelaufener Kater, Findus, im Mittelpunkt und erleben so manches spannende 

Abenteuer. Überhaupt hat sich für beide das Leben komplett verändert, seit sie sich 

kennen gelernt haben. 

Bei unserem Pettersson-und-Findus-Fest wurde die allererste Geschichte im 

Rahmen eines Bilderbuchkinos vorgelesen. In dieser Geschichte wird der Tag 

beschrieben, an dem der kleine, junge Kater Findus, immer zu Streichen aufgelegt, 

beim allein lebenden Pettersson ankommt – in einer Schachtel grüner Erbsen 

(schwedische Erbsen der Marke Findus, daher auch die Namensgebung). Völlig 

überrascht muss Pettersson feststellen, dass der kleine Kater nicht nur 

außerordentlich quirlig und ungeduldig sein kann, sondern auch irgendwie immer 

überall und nirgends zu finden ist. Dass Findus sprechen kann, irritiert ihn zunächst, 

vor den anderen Leuten im Dorf soll das lieber geheim gehalten werden (ein 

bisschen fühlt man sich an die Geschichten von Ellis Kaut erinnert, mit ihrem am 

Leim kleben gebliebenen frechen Kobold). 

Die kleinen und großen Ismaninger lauschten abwechselnd höchst konzentriert oder 

laut lachend ob des Wortwitzes und der Illustrationen, Markenzeichen von Nordqvists 

Bilderbüchern: Der Autor lässt Findus oft mehrfach auf einer Buchseite herumturnen, 

um Bewegungsabläufe zu veranschaulichen. 

Nach dem Bilderbuchkino konnten in altbekannter Manier an drei verschiedenen 

Stationen Bilder gemalt, Masken gebastelt und gerätselt werden. Außerdem lag ein 

überdimensionales Memory-Spiel bereit, das von vielen Kindern gerne angenommen 

wurde. Aus den Zeichnungen wurde dann der Gewinner eines Kinogutscheins für 

das Cineplex in Neufahrn gezogen. Denn: Nach der überaus beliebten 

Zeichentrickserie, die 26 Folgen umfasst und seit dem Jahr 2000 im Fernsehen 

ausgestrahlt wird, startete just am 13. März 2014 der neue Film „Pettersson und 

Findus – Kleiner Quälgeist, große Freundschaft“ in den deutschen Kinos (Regie: Ali 

Samadi Ahadi). In dieser Mischung aus Spiel- und Animationsfilm sind in den 

Hauptrollen Ulrich Noethen und Marianne Sägebrecht zu sehen. 

Am Ende des Tages hatten wir dann durch die gebastelten Katzenmasken ganz viele 

„Findusse“ bei uns in der Bibliothek, zufriedene, schnurrende, aber auch ganz schön 

müde Kätzchen! Schön, dass ihr da wart! (eh) 

 

Autorenlesung mit Richard Auer „Teufelsmauer“ am Montag, 10. März 2014 um 

19.30 Uhr im Kultur- und Bildungszentrum Seidl-Mühle, Mühlenstraße 17, 

Lesecafé 

Der bundesweite Trend zum Regionalkrimi hat auch die nördlichste Region 

Oberbayerns erfasst: Der Eichstätter Lokaljournalist Richard Auer schreibt packende 

Kriminalromane, in denen die Mörder in Eichstätt und seiner idyllischen Umgebung 

ihr Unwesen treiben. 

In „Teufelsmauer“ müssen sich Oberkommissar Morgenstern und sein Partner Hecht 



mit der römischen Geschichte im Altmühltal auseinandersetzen. Teufelsmauer, so 

nennt der Volksmund den 2005 von der UNESCO zum Weltkulturerbe erklärten 

Limes. In Kipfenberg, dem geographischen Mittelpunkt Bayerns, endet das 

traditionelle Limesfest tragisch: Die Limeskönigin, Repräsentantin des Festes, wird 

tot in einem Weiher gefunden … 

Die Spezialität von Richard Auers Krimis ist – neben viel Humor – das Aufgreifen von 

Themen, die es so nur im Altmühltal gibt. Auer, Diplom-Journalist und seit über 20 

Jahren als Redakteur in der Lokalredaktion Eichstätt des Ingolstädter Donaukurier, 

lebt mit seiner Frau Margit, einer Kinderbuchautorin, und drei Kindern in Eichstätt. Er 

wird nicht nur lesen, sondern auch über die realen Hintergründe seines Krimis, über 

das Schreiben und die vielen spannenden Facetten des Altmühltals und seiner 

Bewohner sprechen. 

 

Autorenlesung mit Friedrich Ani und Inge Löhnig „Dühnforts meets Süden – 

Zwei Fälle. Zwei Ermittler. Eine Stadt“ am Donnerstag, 20. Februar 2014 um 

19.30 Uhr in der Gemeindebibliothek Ismaning, Mühlenstraße 17, Lesecafé 

Kriminalhauptkommissar Konstantin Dühnfort, der aus der Feder von Inge Löhnig 

stammt, muss den Mord an einem jungen Mann aufklären („Verflucht seist du“). 

Steckt mehr dahinter, als es zunächst den Anschein hat? Immerhin hat sich kurz 

zuvor ein Mädchen aus dessen Clique umgebracht. Was Dühnfort mit seinem Team 

schließlich zutage fördert, erschüttert ihn zutiefst. 

Friedrich Anis Privatermittler und ehemaliger Kommissar Tabor Süden stößt bei 

seinen Ermittlungen zu einer vermissten Person auf irritierende Hinweise in dessen 

Arbeitsumfeld („M“). Der Vermisste soll Kontakte zu Neonazis gehabt haben. Ein Fall, 

der immer mehr Menschen in einen alles zerstörenden politischen Sumpf zieht. 

Wie arbeiten die beiden Ermittler? Was haben sie gemeinsam, was unterscheidet 

sie? 

Lesung und Gespräch mit den beiden Autoren Inge Löhnig und Friedrich Ani. 

Die Moderation des Abends übernahm Angela Eßer, ehemalige Sprecherin der 

Autorenvereinigung „Das Syndikat“. 

 

Großer Keller-Bücher-Flohmarkt am Freitag, 14. und Samstag, 15. Februar 2014 

Die Gemeindebibliothek öffnete am Freitag, 14. und Samstag, 15. Februar 2014 für 

den Abverkauf von Flohmarktbüchern ihr Magazin im Untergeschoss der Bibliothek. 

Die Besucher konnten während der Öffnungszeiten (Freitag: 10:00 bis 18:00 Uhr und 

Samstag: 10:00 bis 13:00 Uhr) aus dem reichen Bestand an Flohmarktbüchern Ihre 

Schätze aussuchen. 

 

 

 



Vortrag mit Veronika Diem „Veronika Diem, Die Freiheitsaktion Bayern – Ein 

Aufstand in der Endphase des NS-Regimes“ am Montag, 10. Februar 2014 um 

19.30 Uhr in der Gemeindebibliothek Ismaning, Mühlenstraße 17, Lesecafé 

 

Kurz vor Kriegsende rief die „Freiheitsaktion Bayern“ (FAB) vom Großsender 

Ismaning aus zum Widerstand gegen das NS-Regime auf. Ziel der Gruppe war es, 

weitere Kampfmaßnahmen zu verhindern und die Machthaber abzusetzen. Viele, die 

den Aufruf im Radio gehört hatten, folgten spontan. Doch der Aufstand, an dem ca. 

1.400 Zivilisten und Soldaten beteiligt waren, missglückte. Die Beteiligten wurden 

verfolgt, 57 Menschen verloren dabei noch in den letzten Kriegstagen ihr Leben. 

Die Historikerin Veronika Diem hat nun die erste Monographie über den Aufstand der 

FAB geschrieben. Für ihre Dissertation am Institut für Bayerische Geschichte der 

Universität München wertete sie weltweit Dokumente aus. Sie rekonstruierte den 

zeitlichen Ablauf und den Wortlaut der Rundfunkreden dieser Morgen- und 

Vormittagsstunden, analysierte das Scheitern der Aktion ebenso wie die heutige 

Erinnerung daran. Denn nur die wenigsten wissen, dass der Platz „Münchner 

Freiheit“ 1946 seinen Namen in Erinnerung an die „Freiheitsaktion Bayern“ erhielt. 

Für ihre Dissertation wurde Veronika Diem 2012 mit dem Dorothee-Fliess-Preis für 

Widerstandsforschung ausgezeichnet. 

 


